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online. Frisch und farbenfroh
präsentiert sich der Sportbund
Pfalz ab sofort mit seiner neuen
Homepage im Internet. Unter
www.sportbund-pfalz.de wird der
Dachverband zukünftig noch
mehr Inhalte bereitstellen und die
Online-Kommunikation mit den
Vereinsmitarbeitern intensivie-
ren.
Der Prozess der Online-Kommuni-
kation des Sportbundes Pfalz mit
2.100 Vereinen und 56 Fachver-
bänden hat sich in den letzten Jah-
ren stark entwickelt, hat den Be-
teiligten die Arbeit erleichtert und
verursacht weniger Kosten. Bestes
Beispiel ist das Online-Vereinspor-
tal, das der Sportbund Pfalz seinen
Vereinen seit zwei Jahren anbietet
und über das die Vereine ihre Ver-
einsdaten selbst einpflegen und
aktualisieren können. Nahezu alle
pfälzischen Vereine nutzen diesen
Service bereits - die jährliche, auf-
wändige Bestandserhebung per
Post entfällt, Portokosten für Brie-
fe werden gespart und die Vereins-
daten sind zu jeder Zeit aktuell.
Natürlich müssen die Vereine, die
Daten selbst online pflegen, aber
die jüngsten Erfahrungen zeigen:
es funktioniert.
So ist es eine logische Konsequenz
nun auch mit einer neuen Home-
page die Chancen und Möglich-
keiten, die die internetbasierte
Kommunikation bietet, zu nutzen
und auszubauen. Eine Folge da-

von: Der Sportbund Pfalz wird in
Zukunft den Schritt wagen und
immer mehr von Printmedien auf
Online-Medien umstellen. Das be-
deutet, dass vor allem Ausschrei-
bungen zu Seminaren, Fortbildun-
gen, Freizeiten etc. in aller Aus-
führlichkeit nur noch auf der
Homepage erscheinen und nicht
mehr in gedruckter Form. Anmel-
dungen zu diesen Seminaren und
zu Aus- und Fortbildungen werden
schon seit Jahren von Teilneh-
mern via E-Mail oder mit Online-
Formularen vorgenommen, An-
meldungen per Fax oder Post wer-
den immer weniger genutzt. Seit
2010 verschickt der Sportbund
Pfalz monatlich zwei E-mail-
Newsletter, einen zu allgemeinen
Themen, einen zweiten zu freien
Plätzen bei Seminaren. Die Nach-
frage nach diesen Infos steigt. Je-
der Interessierte kann die Newslet-
ter kostenlos abonnieren
Die neue Homepage wurde benut-
zerorientiert aufgebaut, basiert

auf dem interaktiven Web 2.0 und
ermöglicht damit viele Austausch-
möglichkeiten mit den Anwen-
dern. Die Seite folgt dem Farbleit-
system, das der Sportbund schon
seit langem in seinen Medien ein-
geführt hat. Es gibt im Hauptme-
nü sieben Rubriken, die Unterme-
nüs führen den Besucher schnell
zum Ziel, egal ob es um Muster-
verträge, Förderungen im Sport-
stättenbau oder bei der Sportju-
gend sind. Geplant ist für die Zu-
kunft auch ein pfälzischer Ver-
einsatlas, der von Vereinen ge-
pflegt wird und angebotene Sport-
arten, Mitgliederzahl, Sportstät-
ten etc. des jeweiligen Vereines
aufführt. Dies ist gerade für
Nichtmitglieder interessant, die
mit dem Gedanken spielen, ein-
mal einem Sportverein beizutre-
ten.
Mit dem Freizeitsportkalender für
die Pfalz setzt der Sportbund Pfalz
bereits seit einem dreiviertel Jahr
auf die Interaktion mit den Sport-
veranstaltern in der Pfalz - mit Er-
folg.
Unter www.freizeitsportkalender-
pfalz.de können Sport-Events in
der Pfalz online eintragen werden,
bei denen das Mitmachen oder
der Besuch erwünscht ist und die
keinen kommerziellen Hinter-
grund verfolgen. Viele Vereine,
Städte und Kommunen nutzen
diese Plattform, um für Ihre Ver-
anstaltung zu werben.

Die regionsweite Büchereikoope-
ration „Metropol-Card“ hat gro-
ßen Zuwachs bekommen. Nach
zuletzt den Gemeinden Bad Dürk-
heim, Oftersheim und Plankstadt
führte zum 1. Juli auch die Stadt-
bücherei Heidelberg den Verbund-
ausweis ein.
Mit der Metropol-Card können
Leseratten nun in zwölf öffentli-
chen Büchereien der Metropolre-
gion Rhein-Neckar Literatur und
elektronische Datenträger auslei-
hen.
Die Heidelberger haben dieses An-
gebot mit ihrem Bestand von al-
lein 221.000 Medien deutlich auf-
gestockt.
Für eine Jahresgebühr erhält man
mit der Metropol-Card Zugriff auf
insgesamt über 1,3 Millionen Me-
dien. Nicht fehlen darf beim ge-
meinsamen Angebot der Biblio-

theken natürlich die Recherche-
Möglichkeit von zu Hause aus.
Dies funktioniert bequem über
den Online-Katalog unter
www.metropol-card.net.

Bücherwürmer, die von der Me-
tropol-Card profitieren wollen,
können sich in einer der betei-
ligten Bibliotheken anmelden.
Bereits vorhandene Ausweise
können nach wie vor unter An-
rechnung der Restlaufzeit in
eine Metropol-Card einge-
tauscht werden. Sie ist jedoch
nirgendwo verpflichtend.
Die Metropol-Card wurde 2007
von den Stadtbibliotheken
Mannheim und Ludwigshafen
eingeführt und wird außer bei
den genannten Bibliotheken
auch in Brühl, Frankenthal,
Heddesheim, Ketsch, Ladenburg
und Speyer ausgegeben. Weitere
Büchereien haben bereits ihr Ko-
operationsinteresse bekundet.
Der länderübergreifende Büche-
reiverbund gilt bundesweit als
einzigartig. (ps)

Die „Metropol-Card“ gilt für
zwölf städtische Bibliotheken
und deren Zweigstellen.

 Foto: www.metropol-card.net
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